





Karl Jaspers: Ein plädoyer  
für die philosophie
















































































Gegen	 den	 Ausschließlichkeitsanspruch:	 Jaspers  lehnt  den Ausschließlich-

















































„Aber  die Unterscheidung  ist  nicht  als Ver-
neinung	 oder	 Bekämpfung	 oder	Verachtung	














„Trotz	 nachweisbarem	 Einfluß	 durch	 Be-
griffe  und  Formen  der  anderen  Seite  ist 















In	 ihm	 glaubt	 der	Mensch	 an	 seine	Möglichkeit,	 in	 der	 er	 „seine	 Freiheit	
atmet”.	 Gegenüber	 den	Alternativen	 Offenbarungsglaube	 oder	 Nihilismus,	
Wissenschaft	oder	Illusion	steht	die	Möglichkeit,	unser	Menschsein	im	Phi-
losophieren offen zu halten. Diese Alternativen führen zum Ausbleiben des 












Um  den  Begriff	 des	 Glaubens	 zu	 verstehen,	 ist	 es	 notwendig,	 einen	 der	








































Psychologie  und  Soziologie)  oder  als  Freiheit23	 erläutert	werden.	Als	 For-











Sein	 dreibändiges	 Hauptwerk:	 Erstes	 Buch:	
Philosophische	 Weltorientierung;	 Zweites	







































gends	 in	 der	 Welt	 findet,	 etwas	 Unerkenn-
bares,	Unbeweisbares,	niemals	Gegenständli-
ches,	etwas,	das	sich	aller	 forschenden	Wis-






gewiss.	Obwohl	 Jaspers	 im	Titel	Der philosophische	Glaube	 zwei	 schein-
bar	 sich	 ausschließende	Begriffe	verbindet,	 handelt	 es	 sich	doch	um	einen	
sinnvollen Titel. Denn der erste Teil des Titels sollte die Philosophie von der 
Religion	und	der	zweite	(Glaube)	von	der	Wissenschaft	abgrenzen.
Die Ursprünge der Philosophie
Die	Ursprünge	 der	 Philosophie,	 die	 uns	 zum	Philosophieren	 treiben,	 sind	



















































das Wissenwollen  und einen selbstmächtigen	Trotz,	 deren	 Inbegriff	Prome-
theus  ist.  Im Trotz  sieht  Jaspers „den negativen Ausdruck der Bezogenheit 
auf Transzendenz”.
philosophie und wissenschaft



















„Der	Tod	wird	 daher	 in	 die	Existenz	 aufge-
nommen,	doch	nicht	schon	als	philosophische	
Spekulation und sprachlich mitgeteiltes Wis-






































































„Die	Krise	 der	Wissenschaften	 besteht	 also	 nicht	 eigentlich	 in	 den	Grenzen	 ihres	Könnens,	
sondern	im	Bewußtseins	ihres	Sinns.”41
Die Gefahr für die Wissenschaften sieht Jaspers im „Massendasein an Hoch-
schulen”.  Dieses  „Massendasein	 an	 Hochschulen”	 droht  nach  Jaspers  die 

























schaft  der  Philosophie  zur Rechtfertigung  und  zum Schutz  der  „modernen 
Wissenschaft„	gegen	„die	wissenschaftsfremden	Mächte„	aufmerksam.	Viel	
mehr	hat	sie	(Philosophie)	sich	oft	missverstehend	mit	ihr	sogar	identifiziert,	

























„Aus	 dem	 Bewußtsein	 ihrer	 Wahrheit	 ist	








































Karl Jaspers: pledoaje za filozofiju
Filozofija u razlici spram 
religije i znanosti
Sažetak
Jaspers odbija vulgarno shvaćanje odnosa teologije i filozofije, koje se temelji na suprotnosti 
vjere i znanja, objave i uma. Vjera nije iracionalna. Polarnost racionalnog i iracionalnog može 
voditi samo k smetenosti egzistencije. Filozofijska vjera kao vjera misaonog čovjeka, u svako 
je doba povezana sa znanjem. Iako su znanost i filozofija jedna za drugu vezane, među njima 




Karl Jaspers. plaidoyer for philosophy
philosophy and Its Difference 
from religion and Science
Abstract













Karl Jaspers : plaidoyer pour la philosophie
La philosophie dans sa différence par 
rapport à la religion et à la science 
résumé
Karl	Jaspers	écarte	l’idée	répandue	selon	laquelle	le	rapport	entre	la	théologie	et	la	philoso-
phie	est	opposition	entre	foi	et	connaissance	ou	révélation	et	raison.	la	foi	n’est	pas	irration-
nelle.	Cette	polarité	du	rationnel	et	de	l’irrationnel	ne	tendrait	qu’à	la	confusion	de	l’existence.	
la	foi	philosophique,	celle	de	l’homme	qui	pense,	aura	toujours	pour	signe	propre	une	liaison	
indispensable	avec	le	savoir.	le	sens	de	la	science	ne	peut	être	lui-même	prouvé	scientifique-
ment.	Seule	la	philosophie	peut	l’éclairer.
Mots-clés
Karl	Jaspers,	philosophie,	religion,	science,	plaidoyer
46
K.	Jaspers,	Die	geistige	Situation	der	Zeit,	S.	
134.
